
Knobelsdorffstraße 94
14050 Berlin

Tel.: 	 030/30 30 21 -70/ -71/ -72/ -77
Fax:	 030/30 30 21 -75
E-Mail: spareinrichtung@1892.de

Öffnungszeiten:
Montag		 9:00–13:00 Uhr
Dienstag 	 9:00–18:30 Uhr
Mittwoch 	 9:00–13:00 Uhr
Donnerstag 	 9:00–13:00 Uhr
Freitag 	 9:00–13:00 Uhr

spareinrichtung +++

Die Zinsen von genossenschaftli-
chen Spareinrichtungen können sich 
sehen lassen. Zu diesem Ergebnis 
gelangt die Wirtschaftswoche in 
einer Untersuchung unter dem Titel 

„Rendite, Genosse!“.

In Ausgabe 50/2010 Ende letzten 
Jahres wurden die Ergebnisse in einem 
umfangreichen Artikel veröffentlicht. 
Die Konditionen wurden verglichen  
und das besondere der Spareinrich-
tungen hervorgehoben: Die Gelder 
sind sicherer als bei herkömmlichen 
Banken, es werden keine riskanten 
Anlagegeschäfte getätigt oder Kredi-
te vergeben. Genossenschaften bie-
ten ihren Sparern überdurchschnitt-
lich hohe Verzinsungen und neben den 
Mitgliedern können auch deren An- 
gehörige die Angebote der Sparein-
richtungen nutzen. 

Unsere Spareinrichtung landete auf  
Platz zwei bei den Konditionen und  
erhielt das Gütesiegel „Wohnungs-
genossenschaften – Top-Zinsanlage –  
stark überdurchschnittlich“. Getestet  
wurden 37 der 46 genossenschaftli-
chen Spareinrichtungen. Den Artikel 
können Sie auf unserer Homepage 
nachlesen.   

Mit der Einführung der Steueriden-
tifikationsnummer (IdNr) 2007  
folgte Deutschland dem Beispiel  
vieler Nachbarn in der Europäi- 
schen Union und modernisiert 
sein kompliziertes Steuersystem.  
Ziel war und ist es, das Besteue-
rungsverfahren zu vereinfachen und 
Bürokratie abzubauen. 

Die IdNr ist ein Leben lang gültig und 
ändert sich auch nicht bei Umzug 
oder Heirat. Sie ersetzt für natürliche 
Personen die bisherige Steuernummer 
und besteht aus insgesamt elf Ziffern 
(zehn zufällig gebildete Ziffern, die 
keinen Rückschluss auf Daten des 
Steuerpflichtigen zulassen, und einer  
zusätzlichen Prüfziffer). Zu der Iden- 
tifikationsnummer werden alle per-

sönlichen Angaben gespeichert wie  
Name, Anschrift, Geschlecht, Geburts-
tag und -ort sowie das zuständige 
Finanzamt. 

Wie jedes andere deutsche Kredit-
institut benötigen auch wir seit dem  
1. Januar 2011 die IdNr für Frei- 
stellungsaufträge oder Nichtveranla-
gungsbescheinigungen. Die IdNr fin-
den Sie auf dem Einkommensteuer- 
bescheid, der Lohnsteuerbescheini-
gung oder der Lohnsteuerkarte. Auch 
wurde sie vom Bundeszentralrat für 
Steuern verschickt.

E-Mail-Banking:
spareinrichtung@1892.de

Meldung +++

Keine Bankenabgabe
für Spareinrichtungen
Der Bundesrat hat dem Restruk- 
turierungsgesetz zugestimmt und  
damit auch die Bankenabgabe be- 
schlossen. Im Gegensatz zum ur- 
sprünglichen Gesetzentwurf wur- 
den dabei die Wohnungsgenossen-
schaften mit Spareinrichtung, die  
formal als Kreditinstitute gelten,  
von der Bankenabgabe ausgenom-
men. 

Durch die Bankenabgabe sollen  
die Kreditinstitute, die möglicher- 
weise künftig über Restrukturie-
rungsmaßnahmen gestützt werden  
müssten, an der Finanzierung sol-
cher Maßnahmen beteiligt werden. 
Das trifft auf genossenschaftliche 
Spareinrichtungen nicht zu.

Damit Genossenschaften Sparpro-
dukte anbieten können, brauchen 
sie eine Zulassung durch die Auf-
sichtsbehörde BaFin und gelten 
dann formal als Kreditinstitut, die  
Einlagen annehmen. Sie setzen  
diese Einlagen als Finanzierungs- 
instrument im genossenschaftli-
chen Wohnungsbau ein. Die Ausfüh-
rung weiterer – potenziell risiko-
behafteter – Bankgeschäfte, wie 
die Gewährung von Krediten, ist 
ihnen nicht erlaubt. Dadurch sind 
die Wohnungsgenossenschaften 
kein Teil der Risikogemeinschaft 
des deutschen Bankensystems und 
werden folgerichtig von der Ban-
kenabgabe ausgenommen.

„Wirtschaftswoche“ nahm  
Spareinrichtungen unter die Lupe
„1892“ erhält Gütesiegel

Nicht vergessen: 
Steueridentifikationsnummer 
Spareinrichtung 11-stellige Nummer bekannt geben
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